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K+S Konspekt 
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EBITDA

72,2 Mio. ú  

Finanzkennzahlen Q3/2023

Umsatz

880,8 Mio. ú

EBITDA Marge

8,2 %

Bereinigter Freier 

Cashflow

54,6 Mio. ú

Die Wurzeln der K+S Gruppe reichen zurück bis

in die Mitte des 19. Jahrhunderts. Damals

haben Bergarbeiter in Deutschland die ersten

Kalilagerstätten der Welt erschlossen und die

Düngemittelproduktion aufgenommen.

Heute ist K+S ein international ausgerichtetes

Rohstoffunternehmen mit Produktionsstätten in

Europa und Nordamerika.

K+S strebt nach Nachhaltigkeit und bekennt

sich zu seiner Verantwortung gegenüber

Menschen, der Umwelt, den Gemeinden und der

Wirtschaft in den Regionen, in denen K+S tätig

ist.

Der Anspruch ist es, Leben für Generationen zu

fördern und Vorreiter für umweltschonenden

und nachhaltigen Bergbau zu sein.
Weltweit rund 11.000 Mitarbeiter

Abbau von Kali und Salz auf 

zwei Kontinenten



Vorstand
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Dr. Burkhard Lohr

Vorstandsvorsitzender

Mandat bis zum 31.05.2025 

Dr. Christian H. Meyer

Finanzvorstand

Mandat bis zum 14.03.2026 

Aktuelle Informationen zu den Verantwortlichkeiten der einzelnen Vorstandsmitglieder entnehmen Sie bitte unserer Geschäftsordnung des

Vorstands, die Sie auch auf der Website der K+S finden unter: www.kpluss.com/vorstand

Dr. Carin-Martina Tröltzsch

Mitglied des Vorstands

Mandat bis zum 19.02.2026

Christina Daske

Arbeitsdirektorin

Mandat bis zum 01.12.2026

http://www.kpluss.com/vorstand
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Umsatz Q3/2023

620,7 Mio. ú

Umsatz Q3/2023

260,1 Mio. ú

MitunserergroÇenAuswahlan

Kaliumchlorid(MOP)undD¿ngemittel-

spezialitªtensowiebegleitenderBeratung

unterst¿tzenwirLandwirteweltweitdabei,

hoheErtrªgeundbesteQualitªtender

Ernteproduktezuerzielen.

Wir produzieren, veredeln und liefern

natürliche Rohstoffe für Gemeinden, für

den Endverbraucher und für zahlreiche

Anwendungen in der Industrie ïund falls

Rückstände bleiben, haben wir die

passende Entsorgungslösung.

Unsere Produkte und Services halten

Produktionen am Laufen.

Absatz Q3/2023

1,87 Mio. t

Absatz Q3/2023

1,55 Mio. t

davon Auftausalz 

Kundensegmente (keine Segmente nach IFRS)

Landwirtschaft

Industrie+



Relevante Megatrends und ihre Implikationen
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8,6 Mrd.
Weltbevölkerung in 2030

Heute: 8,0 Mrd.

0,2 ºC
Durchschn. Erderwärmung

pro Jahrzehnt

40 %
der Bevölkerung leidet an 

Wasserknappheit in 2030

70 % des Wassers geht in 

die Landwirtschaft

2/3 der Weltbevölkerung
gehören in 2030 zur Mittelschicht 

2015: 14% der Weltbevölkerung

Á Landwirtschaftliche Nutzfläche sinkt pro Person

Á Rendite pro Hektar muss steigen

Á Höhere Effizienz von Düngung und 

Bewässerung erforderlich

Á Pflanzen müssen resistenter gegen äußeren 

Stress werden

Á Infrastruktur muss verbessert werden 

Ą Fokus auf erneuerbare Energien

Á Steigende Bevölkerung, vor allem in Asien, 

benötigt mehr Salz für versch. industrielle 

Anwendungen

Quellen: Vereinte Nationen, 2017; Weltbevºlkerungsuhr der Deutschen Stiftung Weltbevºlkerung (Stand vom Juli 2022); ĂGlobal temperature change" von James Hansen et al. (25. 

September 2006); Weltwasserbericht 2021 der UNESCO; James Davies, Rodrigo Lluberas und Anthony Shorrocks, Credit Suisse Global Wealth Databook 2015

Implikationenf¿r K+S



ĂDas Wachstum und der Ertrag einer Pflanze ist durch 

den Nährstoff begrenzt, der in geringster Menge zur 

Verf¿gung steht.ñ

Á Damit Pflanzen gedeihen, benötigen sie Sonnenlicht, 

Wasser und Mineralien.

Á Es gibt nur wenige Böden auf der Erde, die eine 

ausreichende Menge an Pflanzennährstoffen 

enthalten und über einen längeren Zeitraum ohne 

Düngung hohe Erträge erzielen.

Á Kali ist eine unverzichtbare Ergänzung zu den 

natürlichen Nährstoffgehalten der Ackerböden.

Á Der Entzug von Nährstoffen durch die Ernte und 

andere Faktoren muss durch eine ausgewogene 

Düngung kompensiert werden.

Warum düngen?
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ñDie Naturgesetze des Feldbausñ, Justus von Liebig, 1863



Wesentliche Treiber des Düngemittelgeschäfts
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Jedes Jahr müssen 80 Mio. Menschen mehr ernährt werden. 

Dies entspricht der Bevölkerungszahl Deutschlands.

Gleichzeitig wird die verfügbare Ackerfläche pro Kopf sinken.

Im Jahr 2050 wird die Weltbevölkerung zwei Drittel mehr 

tierisches Eiweiß konsumieren als heute.

ImJahr2050werdennurrund25%einesFuÇballfeldsf¿rdiejªhrlicheNahrungsmittelversorgungeinesMenschenzur

Verf¿gungstehen-80% desk¿nftigenWachstumsderAgrarrohstoffproduktionwirdausErtragssteigerungen

resultieren.DieswirddurchdenEinsatzeinerausgewogenenD¿ngungerreicht.

Quelle: UN, World Population Prospects, 2022 Revision, UNDP, 2013; FAOStat 2014; 1 FAO 2014 - Prognosen basierend auf erwarteter Zunahme von tierischem Eiweiß

4.300 m² 2.100 m² 1.800 m2

60 g/Tag

Anbauflächen 

pro Kopf

Proteinverbrauch 

pro Kopf
80 g/Tag 130 g/ Tag1

3,0 Mrd. 6,9 Mrd. 9,7 Mrd.

1960 2010 2050

Globale 

Bevºlkerungs-

entwicklung

Abnehmende Agrarflächen bei steigendem Proteinverbrauch pro Kopf



Langfristige Nachfragetreiber 
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Bevölkerungswachstum

Wirtschaftl. Wachstum und Industrialisierung

Winterwetter

Infrastrukturentwicklung

Steigender Lebensstandard

Urbanisierung

Abnehmende Agrarflächen

Globale Erwärmung

Wasserknappheit

Verbraucher

Gemeinden

Industrie & 
Pharma

Nachfragetreiber
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Die Ertragsperspektiven sollten der Landwirtschaft 

ausreichenden Anreiz bieten, den Ertrag je Hektar 

durch einen höheren Einsatz von Pflanzennähr-

stoffen zu steigern.

Gewinnpotenzial von Mais (USA)
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67%

16%

17%

0%

100%

Mais (USA)

Operativer Gewinn

Kosten für Pflanzennährstoffe

Übrige Kosten

davon Kosten für 

Kaliprodukte: ~ 4 %

Gewinnpotential in % vom Umsatz

Kosten für Kaliprodukte eines landwirtschaftlichen Betriebs: ca. 4 % der Gesamtkosten



Leitplanken der Strategie und Managementfokus
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Finanzielle Ambitionen

Á Kapitalkosten über einen 5-Jahres-Zyklus verdienen

Á Gleichzeitig wird in diesem Zyklus eine EBITDA-Marge von > 20 % angestrebt

Á Angestrebter Verschuldungsgrad (Nettoverschuldung/EBITDA): maximal 1,5x



Optimierung des Bestandsgeschäfts
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70 %

Industrie+

Landwirtschaft

Lieferketten

Á Lager- und Netzwerkoptimierung für die europäische Salzlogistik

Á Optimierung der Einlagerung

Á Verbesserung der Infrastrukturnutzung

Á Steigerung der Vermarktung in den USA über Bethune

Á Zunahme der Handlungs-geschäfte im Nahen Osten, China und Indien

Á Verbesserte Nutzung des lokalen Vertriebsnetzes

Auswirkungen auf das EBITDA: rund 30 Mio. ú pro Jahr

Á Fokus auf Kali-Produktgruppen f¿r den industriellen Produktabsatz

Á Kapazitªtserweiterung bei hochreinen Salzen

Á Optimierung der Auftausalzanlage



Klare Fokussierung unserer Standorte
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ÁLangfristiger Ausbau der 

Kapazitäten auf bis zu vier 

Millionen Tonnen 

ÁOptimierung der Kosten-

situation

ÁZunahme der Granulat-

produkte

ÁVerbesserung des Mineral-

stoffgehalts mittels KI

ÁAnstieg der Granulier-

fähigkeit von Kieserit 

Auswirkungen auf das EBITDA: rund 50 Mio. ú pro Jahr ab 2023

ÁOptimierung der Kosten-

situation

ÁOptimierung der Instand-

haltung

ÁSteigerung der Energie-

effizienz

ÁAusbau der KaliSel-

Produktionskapazität

ÁOptimierung von Produkt-

palette und Produktions-

mengen

ÁOptimierung der Instand-

haltung

ÁSteigerung der Energie-

effizienz

ÁErhöhung der Granulier-

kapazität für Kaliumsulfat

Bethune

70 %

Zielitz Werra Neuhof-Ellers


